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NDB-Artikel
 
Kellerthaler, Johann (Hans) Goldschmied, Kupferstecher, Maler, Zeichner, *
um 1560, † 1611 (?) Dresden.
 
Genealogie
B →Daniel (s. 1).
 
 
Leben
K. beendete seine Lehre 1579 und wurde seit 1585 als Meister
(Meisterbezeichnung „HK“) in Dresden erwähnt. Bedeutend ist ein 1585
datierter Kunstschrank aus Ebenholz mit allegorischen Darstellungen (R³1733
a), den er für die Kurfürstin Sophie von Sachsen gearbeitet hat und der im
Grünen Gewölbe in Dresden aufbewahrt wird. Dort steht auch ein kleiner
1608 geschaffener Hausaltar mit einem Auferstehungsrelief (R³1733 b), ein
Weihnachtsgeschenk Christians II an Herzogin Magdalena Sybille. 1589 stach
K. 4 Blätter mit den Darstellungen der Elemente. Außerdem sind 9 Kupferstiche
zu den „Annali sopra la statua di Nabuchodonosor“ (Dresden 1602), die von
dem Architekten Giovanni Maria Nosseni herausgegeben wurden, überliefert.
Für die Dresdener Zeichenkunst bedeutete K.s Schaffen eine erste Steigerung.
Seine frühen Blätter zeigen eine Verwandtschaft mit Spranger und Goltzius. K.
wird zwar auch als Maler genannt, außer einer Zuschreibung eines „Wettkampfs
Apolls mit Pan“ sind jedoch keine Gemälde erhalten.
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